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Berl in, den 6. May. 

Seine Königliche Majestät haben bey dem 
'Saßschen Garnisonregtmeut, den Unteres» 
ficier Herrn Sohlern, zum Fähnrich: auch 

Bey dem Heuckingschen Garnisonregt< 
ment, den Fähnrich Herrn Weiß, znmSe-
condelieutenant; und denUnterofficterHerrn 
Capeller, zum Fähnrich allergnaolgst er¬ 
nannt. 

Sonnabends früh begaben sich Se.Majest. 
der König von Charlottenburg nach dem gros¬ 
sen Exercierplatz im Thiergarten, und hielten 
über die hier in Besatzung stehenden Infante¬ 
rieregimenter die Specialrevüe; nach deren 
Endigung statteten Sie einen Besuch bey 
Ih ro Könlgl. Hoheit der Prinzeßin Amalla 
üb, und kehrten sodann nach gedachtemCyar-
lottenburg zurück, wo Mittags große Tafel 
war. Sonntags früh erhoben sich Hschst-
dieselben abermahls nach dem großen Exer, 

cierplatz, hielten überdie Cavallerieregimen-
ter ebenfalls die Specialrevüe, und verfügten 
sich alsdann wieder nach Potsdam. 

Wien, den z. May . 
DerMarokanlsche Herr Bochscbafter siat< 

tete am 29. v. M . dem Herrn Fürsten von 
Auersberg, in dessen Pallaste in der Iostphs 
fiadt, einen Besuch ab. Se. Fürst!. Gna« 
den haben den Herrn Bothsthafter herrlich 
bewirthet, und zuletzt durch den berühmten 
Taschenspieler, Herrn Jonas, demselben 
eine Unterhaltung gemacht. — Gestern am 
2. d. M . stattete der Herr Botschafter bey 
dem Herrn Reichsvicchofkanzler,Färsten von 
Colloreos, seinen feyerlichen Abschiedsbesuch 
ab, und wurde auch hier mit eben dem Ceres 
monielle empfangen und behandelt, wie bey 
dem ehemals bey S r . Fürstl. Gnaden abge¬ 
legten Antrittsbesuche. — Die Abreise des 



Herrn Bvlhschasters ist auf den 6t/n d .M . 
ftstgestzt. 

Am!ten dieses Monats vertheidigte auf 
hiesiger Universität, zur Erhaltung der Dok¬ 
torwürde, Herr Joseph Aloysius Popp, 
von Schillersdorf in Schlesien g^dürkW 
aus der gesiunnuen Arzaepkunde. Die 
hiebey bewiesene Fertigkeit des Defenden-
len erward ihmallgenzel^en Beyfall. Untsr 
die versammelten zahlreichen Anwesenden 
wurde eine von demselben verfaßte medicini-
sche Abhandlang (über die Kolik) vertheilt, 
welche dem Herrn Grafen Ludwig vonCavri-
ani, Statthalter von Mähren undschlesien, 
zugeeignet ist, in dessen Mmen der Herr Graf 
Cavrlani, Domherr der hiesigen Metropolis 
tankirche, und der Landrath und K. K. Kam^ 
merer, G rafCavriani, bey der Disputation 
fich einfanden. 

Oester.Lombardey. Um dieTorfeM und 
Steinkohlengänge, welche sich in dieser P; ô  
vinz befinden., bey den mit Feuer umgehenden 
Gewerben zur Nutzung zu bringen, haben 
Se. König!. H^ der Statthalter eins Belohs 
nung von l 50 Dukaten für denjenigen ausge-
fttzt, der eins neue Grube jener brennbaren 
Materien entdecken, und den Nntzen davon 
erweisen, besonders aber den vorteilhaften 
Gebrauch dessen bey Eisenschmelzöfen zeigen 
wird. Obgemelöter Preis wird bis auf 2O0 
Dukaten erhöhet, wenn jemand emr solche 
Grube in derNahe von weniger als einerTag-
reise von emem Gstnschmelzwerke ausfinden 
kanm 

Der lange Zkit und gefährlich krank gewe¬ 
sene Herr Erzbischofvon Mayland, Kardinal 
Pozzobonelli, hat sich, ungeachtet seines ho^ 
hen Alters, von seimr Krankheit so gut erho> 
let, daß er am 13. April wieder fich sewex 
Heerde öffentlich zeigen konnte, welche darü* 
ber eine allgelneine Freude^n Tag legte. 

Aus Böhmen. 
Den 21. v. M . wurde das zu Prag aufKo-

ften^es Herrn Oberburggrafen, Franz Gra¬ 
fen vsuNostlz, prächtig erbaute Theater mit 
der Vorstellung der Emilia Galotti von Les¬ 

sing eröfnet. Die innere Versierung HM 
Schausptelhaufes entsprach ooükommen der 
äasscrczPrachtdes Gebäudes. Die Schau-
spiele cya:en ihr Bestes^ und echirllen dM' 
BeyfM ihres Publikums. 

Aus Ungarm 
Des Kaisers'Maj> hüben au^Hochsi^ro-

ersten Tugreise (votn ^5. April) zu Deutsch-
iaytdorf in der WieftlbnrMrgejpaansthaft^ 
sich eine kurze Zeit außgehI-tten,. und mit den 
daselbft Se». Majsitat erwartenden Herrn' 
Gmeraien, F^eyhe^n Ludwig von SHak-
MW, demFeldmarsthallieuletmnt, Prit^zen 
von Sachsin-MburI^ und dem Herrn Ge¬ 
neralen von Greven, eine kurze Untez redung 
gepflogen. Hierauf haben Se. Maj. die 
Reist wieder fortgesetzt^ und sind schon um» 
iO Uhr des Morgens zuKomom eingetroffen^ 
Se. Maj. besahen den jammernswerchen Zu¬ 
stand dieser Stadt, und bejengten sich darü¬ 
ber äusserst gerührt. Nach einem Aufent¬ 
halt von einer halben Stunde traten Se.Maj. 
den Weg nach Ofen an. 

Hier traffen Se« Maj . Tags darauf atw 
26/Apru um z Uhr Nachmittags ein. Aller-
höchstdteselben stiegen bey dem weissen Kreuze 
itt der Wasserjiadt ab, allwo bereits die hohe 
Gmerglttat und die übrigen Herren Gtaabs^ 
offiziere oersammelt waren, um Se. Maj< zu 
en^pfangen. Am folgenden Tage, Sonn¬ 
tags den 27. giengen Se. Maj . in Begleitung 
oberwahttter Herren Generale und Staabs-
offiziere zu Fusse aus dw Wasserstadt in dler 
Festung, und wohnten daselbst in der Pfarr¬ 
kirche dem öffentlichen Gottesdienste bey. 
Nach Endigung desselben nahmen Se. Ma j . 
das dasigs geistlicheGennnarlmtt,und hierauf: 
das Klostergsbäude der aufgehobenen Klarift 
sernonnen in Augenschein. Von da verfüge 
ten ftch Höchststlbe in das K-K. Zeughaus, 
uudnachher in die K. K. Therefianifche Rift 
teeschule, wo Ge. Maj in Begleitung deck 
H.ProbstesIoh.Bapt.Izzo,Directors besag¬ 
ter Akademie, das ganze Gebäude durchgien-
gen, und alle Merkwürdigkelten besahen. 
Gegen i2 Uhr deS Mittages giengen Se. 



Maj . bttrch das ganz ntuerbäute Stadtthor 
Wieder zu Fusse nach Höchsti^ro Wohnung 
zurück. Nachmittags begaben sich Höchst-
stlbe nach Pezlh, besichligfen daselbst das K. 
K. Salzantt, das I 'vaiidsnhaus und das 
erledigte Gebäude der aufgehobenen Klarissen 
rinnen. Als S.'. Maj. nachOf^i zusückka< 
men, besuchten Höchstse!be auch das dasige 
Armenhaus. — Am23 inderFruhe setztet 
Se. Maj . ihrewe tne Reist nachEssek fort> 

Aus Italien. 
Toskana. Nach Brieftn aus Florenz 

Kom 21. April befinden sich des Erzherzog 
Maximilians K. H. nochimlnsrfort in dieser 
Hauptstadt, im besten Wohljeln, unb woh¬ 
nen, w Begleitung Se. König!; Hvh. des 
Erzherzogs Großherzogs allen den in der hek 
Ugen Woche üblichen Ktcchenceremouien bey. 

Me Rußische im Hafen zuLioorno besing 
liche Kriegsflotte, hatte bisher noch keine Be¬ 
fehle zu einem Ausbruche erhalten; indefsin 
verstchertman, daß sieehestens noch miteini> 
gen Kriegsschiffen vermehrt werden würde: 
ein Rußischer Courier aus St . Petersburg 
der am 21. April des Morgens in der größmk 
Eils durch Florenz nach Ltv5M> mu T)epe> 
fchew fnr den Adtnira! dieser Flotte reistte^ 
wird ohne Zweifel, demselben Vie sernerea 
Verhaltungsbefthle seiner Monarchin zuge¬ 
stellt haben. 

Aus Bayem, den :8. April. 
Schon lange hieß es, daß Se. Churfürstl. 

Durch!, von Pfalz Bayern sich nach Pisa de« 
geben würden, well Ihnen die Aerzte zur Her¬ 
stellung Dero Gesundheit die dortigen Bä¬ 
der angerathen hatten; und nun soll diese 
Reise wirklich gleich in den ersten Tagen des 
Maymonats vor sich gehen. Der Graf 
Dann, der Cabinets-Secretair von Sten¬ 
gel, der Leibarzt Harrer und derLeibchirur-
gus Winter, nebsteinigen andern, werben 
Dieselben begleiten, und wie es h M t , so 
wird diese Reise6 Monate dauern. 

Rom, den 16. April. 
Man will hier Nachricht haben, die Je¬ 

suiten in Weißreussen hätten nicht mehr un¬ 

ter dem Bischof vott Mohilow flehen tvdlleG 
und sich desfalls mit Beziehung auf die ih¬ 
nen von verschiedenen Pabsten ertheiltes 
Freyheiten durch eine Bittschrift an die Rufs 
slj'He Kaiserin gewendet, worauf ihnen abe? 
zu? Resolution enheilet worden, da sie letzH 
Weitpriester waren, so seyn sie auch verbun¬ 
den, wenn sie anders noch ferner in ihren 
Staaten verbleiben wollten, dem Bischofder 
Mlnlfthkathoiisthen Rellgion den fthuldlgea 
Gehorsam zu leisten. Der Canonicus, Es-
jesuie BenislHwslt, dcn jetzt niemand für cê  
was mehr oder weniger hält, als für einen 
Aögeschickltztt gedachten Bischofs von Mohi-
lsw^ hatte am uten dieses seine letzte Au¬ 
dienz bey dem Papste, in welcher er aber' 
seht kurz abgefertigt worden, denn kaum er-
bNctte ihn derselbe, so gab er ihm auch schoit 
zn̂  verstehen, wmki er sonst keine weittrn 
Auftrage, als die ihm schon bekannten, voii 
dem Bischof von Mohilow hätte, so sey seine 
Gegenwart in Rom nicht mehr nöthig ; dcnl^ 
er habe die ganze Sache seinem Nunlius in 
Podien, 0ent Herrn Mchetti, übertragen^ 
und demselben bereits stzlne Meynung mttge? 
tPllet^ Rlrch den auch das nöthige an die 
Äußische Kaiserin gelangen folltö, und st^ 
wurde er mit Ertheilung des Pabstl. Segens' 
beurlaubet. Die ganze Audienz dauerte etw<5 
überhaupt 3 Minuten. Gestern Morgen reis 
sete er dann mit seinem mitgebrachten Reise¬ 
gefährten wirklich ab, ohne einmal die Feyer-
lichkkiten der heillgenWochezu sehend welche 
doch so viele Fremde hierher ziehen. Nun 
stehe: es auch noch in weitem Felde, ob w 
dem ersten Consistorio gedachterBischofvon 
Mohilow als Erzbifchc f, und erwähnter Be-
nlslawski als sein Suftraganeus werden, ob¬ 
gleich viele nicht unterlassen, überall auszu¬ 
streuen, er habe von dem Papst alles, was 
er verlangte, erhalten, welches denn viel¬ 
leicht auch bald in den öffentlichen Zeitun-
geü zu lesen seyn wird. 

Man will hier wissen, daß in dem Cabi-
net von Spanien die Gährung wider die Klö¬ 
ster dieser Monarchie immer mehr zunehme^ 



Zuerst bürste ble Reihe an die Dominicaner 
.kommen, weMgstens soll man in der Canz-
ley ihres Generals Briefe aus Spanien er¬ 
halten haben, aus denen ein großes Gehkim-
ntß gemacht wird. 

I n Calabrien will die Erde ihre alte Fe¬ 
stigtest noch nicht wieder annehmen; denn 
am 4ten und 6sten dieses wurden daselbst, 
besonders in der Stadt Costnza, starke Erd-
erschiltterungen verspüret, whbey aber nie¬ 
mand das Leben verloren hstt, well jeder̂  
mann unter Bsraquen auf dem Felde woh¬ 
net. 

Mailand, Hen 2. April. 
Nach Briefen aus Oesterreich ist ^ln Krieg 

milden Türken unvermeidlich. Es bestäti¬ 
get sich, daß die Kaiserin von Rußland eine 
Flotte nach der Mittelländischen See schicken 
werde, und daß diese, gewissen Tractaten 
mit dem Neapolitanischen Hofe zufolge, in 
die Häfen besagten Königreichs frey werde 
einlaufen können. Inzwischen ist man hier 
beschäftigt, eine Anleihe VM einigen Millio¬ 
nen fü r^Hnung Or. M H . des Kaifers zu 
eröffnen. 

Constantinopel, den 26. März. 
Unter den Befehlen des alten Großadmi¬ 

rals, Hassan Pacha, M vorgestern die Tür¬ 
tische Flotte aus zdem hiesigm Hafen in den 
Canal gelaufen. Siebestehtaps Zo großen 
und kleinen Schiffen. und soll, Mie es heißt, 
den ganzen Sommer im Cqml zubringen, 
und den gewöhnlichen Jug nach dem Archipe¬ 
lag dieses Jahr nicht machen. 

Inder ganzen Europäischen Türkey wer¬ 
den große Anstalten und Rüstungen gemacht, 
im Fall die Pforte in einen Krieg verwickelt 
werden sollte. I n Brusa versammelt man 
schon die Ianitscharen.welche ihre Standarte 
daselbst aufgestockt haben. 

Haag, vom 26. April. 
Es heißt daß statt des hohen Kriegesra¬ 

thes, welcher ohnfthlbar aufgehoben w-r-
den dürfte, ein minder kostbares Gerichtan 
dessen Stelle kommen werde. Ersterer ko¬ 
stete der Provinz Holland jährlich über 80000 
Guldem — Von einigen aus Curacao an¬ 

gelangten Schiffe«, hat man erfahren: d«H 
die unter den Befehlendes Herrn von Vau-
dreuil stehende Französische Eftader, 14 Lis 
menschiffeMbst vel schiednen Fregatten stark, 
in den bastgenGewässern vorigenFebruar ein¬ 
gelaufen sey. Die Schiffe Couronne, Nep-
tüne,, Tygre, und 5 andre mit Tmppen M 
Bord, waren bereits zu Caracao angekom¬ 
men; indeff n war das Schiff Boftrgogne 
von 74 Kanonen an der Küste des Spanischen 
festen Landes verunglückt, und dte aus 802 
Mann bestehende Equipage größtentheils 
umgekommen. Obgedachte Schiffe haben 
auch bestätigt: Haß Z Spanische Schiffe, von 
der Conooy vyn Mx ico , von den England 

wären, Hie über 
8000O Plaster, nebst vielen Specereyen ge¬ 
laden hatten. — Mi t Eintritt des Iun i i n>M 
der Herr von Berte!, Bürgermeister von 
Rot erdam, als ernannter Minister Pleni-
potentiaire dieser Republik bey den vereinig¬ 
ten Staaten von Nordamerika, die Reise 
nach geöachtetn Weltcheil antreW^ dgs 
Krieges chiff H e M e s , der Centaur, die 
Ceres, und eine Fregatte, welche Schiffe der 
Contreadmiral Bisdam commandlren wird, 
werden "ihn dahin überbringen. Vom Vor-
gebürge der guten Hofnung hat man die uns 
angenehme Nachricht: daß auf unserer Ha-
selbst angekommenen Eskader von bewafnes 
ten Landes-und Ostindischen Schiffen, üher 
I2OQ Mann gestorben sind, auch daß man 
viele Kranke von seldiqer ins dastge Hospital 
gebracht hat. — Nach einem sichern Briefe 
aus Paris vom 21. dieses, soll der Herr Gras 
Oon Vergennes, unserm dortigen Minister, 
Herrn von Brantsen, die Erklärung gethan 
haben, daß Se. Majestät der König von 
Frankreich alles anwenden wüwen, den 
Großbritanntschen Ho/von der Forderung 
der ftMsn SchMhrt in den Holländisch Ost> 
indischen GewHern abzulenken, daß aber, 
im Fall EnglanbaufdleserForderung beharre 
te, die Königs ßcanzöfisye Flagge ein glei-
^es Recht in den «bgedachtenGewässern prä-
tendire. 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. 55. Sonnabends den io M y . 1783. 
I n der privilegirrell Schlefischen ZeuungsExpeditione Wilhelm Gorrlieb Rorns 

Buchhandlung/ ist zu haben: 
Ueber Schlesiens älteste Geschichte und Bewohner, gr g. Breslau, 783 4sgr. 
Historisches Portefeuille, 1783. Apri l . 8. Frft. iO sgr. 
Deutsches Museum, 1783. April. gr8. Lpz. losgr. 
I . Laßenii, himmlischer Morgeythau der süssen Gnade Gottes, aus verschiedenen Tröpssel« 

vieler herrlichen Kernsprüche der H.Schrift, 8. Copenh. 2)sgr. 
M d o r und Angelika, eine Geschichte aus der muern Zeit, 8. Dresd. 782 izsgr. 
C.LsH.Höltys samtliche hinterlaßene Gedichte, 2terTheil, 8. Halte, 783 i^sgr. 
Schlefische Inftantlen-Notitz. Oder: das itzl lebende Schlesien, des i78zsten Jahres, zum 

Gebranch der Hohen und Niederen, in zwei Theilen abgetheilet. Darinnen befindlich: 
I n dem ersten Theile, die Hohen und Niederen Konigl.Landes-Collegia und Aemter 
überhaupt, und in dem zweiten Theile, die in den Färstenthümern, Freyen-Standes¬ 
und Minderen Herrschaften, wie auch Städten 
sten, und der Grafschaft Glatz, insonderheit, befmdliche Regierungen, Geistlichkeit unb 
Magistrate; ingleichen Königl. sowol, als andere Aemter und Bedienten, in alphabet. 
Ordnunglzusammen getragen- Nebst einer ^ost-Chane von Schlesien und einem 
Meilenzeiger nach denen Post-Coursen bestimme; wie auch einerNachricht von 
denen in Schlesien befindlichen Gestmdbrunncn. M i t Ksnigl. ollergnädlgsten Priviles 
gio. 12. Breslau, 178?. ungebunden i8Ggr. gebunden 20 Ggr. 

^HUsswsrd der Bogen IVl. der B r ^ W l ^ Briefeansgegeben, un^ l le LiebHaber w ^ e t t 
hiermit gehorsamst ersuchet, die dieses Werk mithalten wollen, die Eilfte Pränumeration zu 
leisten, so mit dem Bogen N. angeht, weil man zum Schluße bjeses Werks eilen, und doch 
nicht zu viel Desecte machen wi l l . Breslau den loMay 1783. 

Wilhelm Gottlieb Korn. 
Da Mm Verkauf von Fünf tausend 

Klaftern Eichnen Holzes, welche aus dem Abfall von Verkauften und zu Stabholz eingeschlag-
nenSichen ausgearbeitet worden, und in den Briegtschen Oderwäldern in Augenschein ge^ 
yommen werden können, 1>rmjnu8 aufden27Mayc.2. dergestaltangeseztist, daß dieses 
Holz zu Quantitäten von 100 bis loco und mehreren Klaftern, an den Meistbiethenden ver¬ 
kauft werden soll, als wird solches hierdurch allen Kauflustigen bekanntgemacht,uyl dieses 
im Oderwalde des Amtes Brieg stehende Holz in Augenschein zu nehmen, und sich besagten 
Tages auf der Königl. Krieges- und Domalnenkammer bey dem Herrn Krieges-und Do-
mainenrath v. Massow, oder dem Herrn Krieges- und Forstrath v.Ksckritz zu melden, ihr 
Gebot aä protocollum zu geben und zugewartigen, daß ihnen dieses Holz bis auf^pprobz-
U0N der Königl. !c. Cammer zugeschlagen werden wird. Breslau den 24 April 1783. 
^ Ksnigl. Preuß. Breslau. Krieges- unb Domainenkammer. 

(verauct ion i rung verftl)iedener Effekten.) Die Breslauischen Stadtgerichte 
machen hiermit bekannt, daß die zu der Peter Concaischen Verlassenschaft gehörigen Mobilicn 
und Effekten, bestehend in Silberwerk, Zinn, Kupftr. Wäsche Meubles undBüchern, den 
59 May c. 2. und folgende Tage Vormittags um 9 Uhr und Nachmittags um 3 Uhr auf dem 
Nathhäuslichen Färstensaal öffentlich feilgebothen, und dem Meistbiethenden verkauftwer^ 
tenfollen. Breslau den4April 178?. 



< verkaufdes Nonnemannschen Hauses.) Die Breslau. Stadtgerichte mawen 
hiermit bekannt, daß das den: hiesigen Mitbürger und Tischlermeister Johann George Non¬ 
nemann eigenthümlich zustandige auf der Hummerey zwischen den Hierscmann und Weh-
nerschen I?u"6i8 sich No. 862. an der Ohlauseite gelegene und auf io66ß. und resp. 128c) Rt l . 
gerichtlich gewürdigte Hauß subkaüirer und feilgeboten werde, und den 6 Iun i i , 8 Iu !u , und 
5 August a. c. zu d!esfälltg«n ^icKadon^i'ermineN anberaumet worden; wobey zugleich 
Kauflustigen bekannt gemacht wird, daß die Taxa von diesem Hause sowohl aufallbiesigem 
Rathhause als bey der Konigl. Oberamtsregisrung M ^ e r ist, und daselbst nachgesehen wer¬ 
den kann, wie auch, daß auf dle nach Verlauf des leztern^icltätwn^^ermim etwa einkom¬ 
mende Gebotk^icht weiter reNeKIrer we den wtrd. Breslau den t 1 ^Fe r̂. 17g;. 

Von 
Einer zu Regulirung des Gräfl, v. Falckenhaynschen Nachlasses genannten Hochritterlichen 
Maltheserordens CommiZion werden alle diejenigen, welche an den am 29. Decbr. p.a. 
Hieselbst verstorbenen Groß-Creutz und Commandeur zuGroß-Tintz, Reichenbach und Los-
sen Lehnshsrm aufGallenau, Llebenau und Klemmerwih, Herrn Grafen von Falcken-
hayn, und dessen Nachlaß ex quocunqne Napite einen gegründeten Anspruch zu haben ver¬ 
meinen, hierdurch vorgeladen, sich mit ihren Forderungen, entweder in Person, oder durch 
hinlänglich beglaubte Machthaber den 2. Iun i i dieses Jahres Nachmittags um 2 Uhr in 
der Gerichtscanzley der Maltheserordens Commende (^orponZ c K M i zu melden, alles was 
zum Beweise ihrer Forderungen erforderlich ist mit zur Stelle zu bringen und auf den Fall 
daß solche ohne weitere rechtliche Discrßion für Liquide angenommen werden können, auch 
sich nicht eine Unzulänglichkeit der Vermogensmaße nach Anmeldung der etwannigen p M -
vorum veroffenbahren sollte, ihre Befriedigung von Eingangs gedachter Commißion zu 
Zewartiaen^Breßlau den27. April 178?. _̂ ______ 

Breslau den 
6 May 178?. Das Freye Fmstl. Iustihamt 26 8r. Vincemiun macht dem Publiko hiermit 
bekannt, daß die zu der Martin Krezschmerschen Verlassenschaft gehörigen Mobilien und 
Effekten, besiehend in einer goldnen Taschenuhr, etwas Gold und Siiberwerk, Zinn, Kupfer, 
Weßing, Leinenzeug, Federbetten, Manns und Frauenkleidern, Glaswerk, Hausgerathe, 
und allerhand Krahmwaaren, den l i Iun i i d . I . und folgende Tage Vorm'ttags um9Uhr 
und Nackmittags um 2 Uhr in dem Krttschmcrschen Hause vor dem Oderchore in der Mat-
thiagasss sub No. l7.pubIica HutU()M5leZe gegen baare Bezahlung in Courant verkauft wer-
den sollen. ^^ . ^^^ . ^ , .̂ ^ ^ ^ ^ ,..,. ^ .̂ .̂ , ^ 
' ^ I n C. F. Glttschens Buchhandlung ist zu haben: Des Herrn Oberconsistorialrath 
Gerhards diesIahr gehaltenePaßions^undOster-Predigten über das 5ZteCapitelIesala, 
gr 8^Breslau, 783^^5 Dr. 

(Brunnen zu haö?n.) Bey dem Kaufmann Johann Gottlleb Reymann in sieben 
Sternen aufder Kupftrschmicdegasse sind einige Sorten frischeSauerbrunnen angekommen, 
und nebst dem Egerischen, bittern und ächten Carlsbader Salz, in auserstem Preiß zu haben 
Die andern Sorten werden nächstens erwartet/ ^ ^ 

(Selzerdrunn.) ES ist frischer Selzerbrunn aufder Allbüßergasse im rothen KrebS 
z! verkauffcn^^^ ^ ^ ^ ^ « « ^ 

(Zu vermiechen.) I m Rumbaumschen Hause am Ecke des Neumarkts ist eine 
Herrschaftliche Wohnung, nebst Stallung und Wagenreznist/ zu vermischen und bald zu 
beziehen. 



(Hotterie'Nachricht.) Diejenigen Interessenten welche die Renovation zur 2ten 
Classe der izten Berliner Classenlotterie noch nicht besorgt, werden et sucht solches bis zum 
i i . May bey Verlust des ganzlichen Anrechts gewiß zu chun, und es sich selbst beyznmcssen 
haben, wenn Sie durch Versäumung demselben Schaden leiden. Die Renovation särS 
ganze Loos ist 2 Rthlr. 6^ sgr. in Courant, das Halde 2 Rthlr. 3^ sgr. und das Viertel-
koos 16^ sgr. Zur Berliner Zahlenlotterie werden ebenfalls alle fteii. bige Sätze angenom¬ 
men. Briefe und Gelder werden gefälligst Franco erwartet. Breslau den 30. April 1783. 

Johann Davw Wen^l in der goldenen Krone am Ringe. 
(Vfflciyr-Degen so verlohren.) Ein Off ciec Oegen mit einem silbernmVewinde 

und einem silbernen porcä'kpee ist in der Stadt im reittn verlohren worden; wer solchen 
gefunden und w^ber Fuwngsexp^dttlon abliefert, bekommt 1 Dukaten Recompens. 

(Hauß zu verkaufen.) Das Hauß N<x 1650. auf der Altbüßergaße neben dem 
goldnen Herze, ist aus freyer Haud zu verkaufen, und sich daselbst bey dem Eigenthümer zu 
melden. Breslau den 6May 1783. 

(Hu vermiechell.) Ee ift aufder äußern Schweidnttzer Gaße sub N0.768. die zweite 
Etage zu vermiethen, bestehend in z Stuben, 2 Moven, Küchel, Keller und 3 Kammern, 
und auf Iohannis zu beziehen. 

(Zuvermiechen.) Es ist im zweiten Viertel derAlbrechksgasse eine Wohnung von 
3 Zimmern und einer Alkove, mbst Zugehor zu vermischen, und auf Iohanni zu beziehen. 
Liebhaber belieben sich bey dem Hutmacher Ioh. Christ. Neuettannzu melden. , 

Herr Franchi, ProfeW^m^privilegirter Chymsmsams Venedig welcher von hier 
nach Warschau reiset, hat sich'auf Verlangen vieler Herrschaften, als auch zum Besten 
des Publicums entschlossen, »folgende Arcana bei dem Buchhändler Herrn Wilhelm 
Goltlleb Korn im Zeitungs-Comptoir in Commißion zurück zu lassen: 1) Eine Compo-
sition in Form einer Seiffentaffel, diese Seiffe hat die Tugend, binnen 2 Minuten alle Art 
von Flecken aus seidnen Stoffen, auch wollenen Waaren von allen Farben herauszubrin¬ 
gen, sie ist auch zum Waschen seidener Strümpfe nnd Säuberung der Tressen zu gebrau¬ 
chen/ auch khtl man dadurch ohne Schaden der Haut alle Sommerflecke aus dem Gesichte 
vertreiben, und sich eine zarte Haut verschaffen, wenn man sich damit wascht, 
die Tafel hiervon kostet 6 Ggr. 2) Eine chymische Tinctur aus Lton, welche die¬ 
net, die sowohl in wollenen als seidnen Kleidern, durch Schweiß, Limoniensaft, Eßig, 
und dergleichen verursachte Flecke aus der Farbe auszuziehen, wenn man nämlich mit einer 
Feder den Fleck damit anstreicht, so wird, die vorige Farbe wieder hergestellt. Zugleich 
macht diese Twctur die Edelgesteine wenn sie auch noch so alt sind, ganz neu, wenn man 
ganz gelinde darüber streichet, und hierauf mit weißer Kreide oder andern Pulver vermit¬ 
telst einer feinen Bürste putzrt. Das Flaschgen kostet 8 Ggr. ?) Eln A'.tificalftein 
den Fahnschmcrzw 2 oder Z Minuten zu stillen. Das Packe! 6 Ggr. 4) Ein chymisch ft)Ms 
pathetisches auf chinesische Art zubereitetes Pflaster, welches dle Hüneraugen und Warzen 
aus dem Grunde hellet. Ein klein Packgen kostet 6 Ggr. 5) Ein neues venetiam ches 
Pulver und Tinctur zur Reinigung des an den Zähnen sich ansetzendenWetnsteins un dKalchs. 
Das Packet kostet 8 Ggr. 6) Eine Pomade für das Wachsthum der Haare. Die Ctange 
kostet 6 Ggr. 7) Eine Tinktur für die Wanzen, kostet 6 Ggr. Wer halbe Dutzendweise 
nimmt, bekommt es um etwas wohlfeiler. Von allen diesen Tincluren sagt ein besonderes 
Averlissement ein mehreres. 



(Zwey Rutschen-Pferde und w Da künftigen i?le» 
dieses Monaths des Nachmittags um 2 Uhr die dem hier verstorbenen Kaufmann Herrtt 
Sonnabend zugehörig gewesene zwey Kutschen Pferde und Geschirr, ingleichen dessen vier-
fitziger guter und wohl conditionirtsr Wagen an den Meistbiethenden aus freyer Hand in dem 
Sonnabendschen Hause aufder Wurstgasse verkauft werden soll, so wird solches hierdurch 
bekannt gemacht. Breslau den 7. May 1783. 

(Zu vermiechen.) Die zweite Etage, bestehend in 5 Ftmmern, 1 Kablnet, Küchel tc. 
ist in No. 1376. aufder Albrechtsgasse bald, oder auch aufIohannis, zuvermlethen; der 
Haushälter pal terlL giebt mehre Nachricht- Auch find beide Häufte sub No. 1376. u. 1377. 
allenfalls aus freyer Hand zu verkauffen. 

(Seiden5iVeberstul)le zu verkaufen.) Es sind? Seiden Weberstühle aus freyer 
Hand zu verkaufen; Kauflustige können die Speeification davon, wie auch die Stähle selbst, 
welche zerlegt sind, in Augenschein nehmen. Aufder Herrngasse in No. 17?. ist davon nähere 
Nachricht zu bekommen. Breslau den 8 May 178?. ^ 

(Bedienter so verlangt wird.) Breslau den/May l78?< Es wird ein Domev 
fiique nach Neurode verlangt, welcher Dames und Mannspersonen frisieren kann, und ist 
deshaldsn bey Herrn Felix Husse in der Färstl.SttftssCanzleyzuSt.Vtncenz nähere Aus¬ 
kunft einzuziehen. ^ ^ 

(Fonragelieferungs-Etttrepoe.) Da der Iauersche Creiß dieses Jahr wiederum 
7 Esquadrons des Hochlobl.v.Czettritzischen Husarenregiments während der zweiten Cans 
tonirung, in den Cantonirungsquartleren im Luden- und Glogauischsn Creiße, mit Fourage 
zu verpflegen hat, und wegen weiter Entfernung der größte Theil des Creißes die Fourage an 
einen billigen Entreprenneur zu verdüngen entschloßcn ist; so werden diejenigen, so diest Lie¬ 
ferung anzunehmen Lust haben, hierdurch eingeladen, den l6 Iun i i c.a. im König!. Creißs 
Sleueramlezu Iauer zu erscheinen, ihre Offerte zu machen, und zu gewärtigen, daßdiese Lie¬ 
ferung demjenigen, so die geringsten Zuschüße zur Vergüligung verlanget, zugeschlagen wer-
den soll. Iauerden6May i78?. v.Reibnitz, Landrath. 

(Verkauf einer Part ie eingelöschten / und frisch gebrannten rohen Ober-
schlesischen Ralcks.) Breslau den 5. May 1783. Es liegt eine Partie, seit etlichen 
Monaten wohleingelöschten Oberfchlefischen Kalcks, zum Verkauf bereit, nach rohem 
Maas gerechnet 456 Breßl. Scheffel. Liebhaber, ?>ie gesonnen sind, die ganze Partie mit 
einmal gegen baare Zahlung zu kaufen, verlässet man den Scheffel für den sehr favora-
bleu Preiß von 15 Sgr. Der Plumpenmeister Weinrebe an der Goldbrücke, giebt darüber 
nähere Auskunft, und kann sich jeder Käufer, von der Güte des Kalks, durch vorher zu 
machende Proben, überzeugen. Auch wird hiermit zugleich angezeigt, daß bey eben ge¬ 
dachtem Weinrebe, eine Partie frisch gebrannten rohen Oberschl. Kalks, in Tonnen zu 2 
Brcßl. Scheffel, angekommen. Der Preiß davon izt, in einzelnen Tonnen zu 46 Sgr. 
wer äber 25 Tonnen auf einmal nimmt, zahlt nur 41 Sgr. lpro Tonne. 

^ p i M l so gestohlen.) Schmollen bey Oelse, den 8 May 1783. Es ist heute früh 
vor Tage" Anbruch dem hiesigen Bauer Gottfried Melde ein 5jähriges schwarzes Hengst-
Pferd aus dem Slage gestohlen worden; selbiges hat keine andere Abzeichen, als baß es auf 
dem llnken Hinterfuße unten amFäßel an der Krone einigewetsgraueHaare und unterm 
S i/weiffe ein paar wcisse Flecke! hat; Jedermann, dem dieses Pferd vorkommt' wird ersucht 
solches anzuhalten, und gegen eine gute Erkenntlichkeit dem Eigenthümer davon gütige 
Nachricht zu ertheil«». 



( 3 « r Nachricht wegen des Handecker Bädes . ) Nachdem ltl deuen hiesige« 
Warmen Bädern zur diesjährigen Badecur bereits das nothwendigste arrangiret, auch von 
einigen angekommenen Gästen schon zu baden angefangen worden; so wird solches denen 
resp. Standes-und andern Personen, welche zu Wiederherstellung ihrer Gesundheit sich die¬ 
ses Jahr der hiesigen Bäder bedienen wollen, hiermit bekannt gemacht, mit dem Ersuchen, sich 
wegen der zu ihrem Unterkommen benöthigtenQuartieren in Zeiten und wenigstens 4 Wochen 
vor ihrer Herreise an den Bade-Inspectorem Herrn Pro Consul Hlller zu addreßiren, als 
welcher davor sowohl als übriges Accommodewent, so wie der Traiteur Killmann und sein 
Koch vor gutes Eßen und promte Bedienung bestmsgllchst sotgen wird. Landeck den 28ten 
April 1783. ^ ^ 

" N t a t w zweyer entsprungenen Comravememem) Da in der Nacht vom 26. 
bis 27. März c.a. der Vifitator Süsmit von 2 unbekannten Männern einiges Böhmisches 
irden Gefäße in Beschlag genommen, die Eigenthümer desselben, aber entsprungen und 
bis itzt unbekannt geblieben; Als werden selbige hierdurch öffentlich citirt, sich binnen dato 
und 6 Wochen aufallhisftgem König!. Zollamt zu gesiellen, widrigenfalls nach Verlaufdie-
ser Frist, dieses Gefäße, nach Vorschrift veräusert, und das gelöste Geld 26 pceu^H be¬ 
rechnet werden soll. Obergiersdorff den 19. April 1783. 

König!. Preuß. Zoll-Amt. 
(ckatweinigerAcciseHefraudanten.) Hirschberg den2May i783. Die von 

denen Brigade-Officianten den 1 May a.c. zwischen Cammerswaldau und Kauffung attra-
pirten und mit Hinterlassung 182 Pfund rohen, 21 Pfund gebrannten Coffee, 178 Pf. 20 Loth 
Tabak, nebst verschiedener Kurzer Waare, entkommene unbekannte Defraudanten, werden 
hierdurch cltiret, a Dato binnen 6 Wochen, peremwrieaber den l 3 I un i l 2. c. auf hiesigem 
König!. Zollamte zu erscheinen, wiedrigenfalls solche zu gewartigen haben, daß bemeldte 
Waare 2 benellcium der König!. Straf-Casse werde plu5 licirancii verkauft werden. 

König!. Preuß. Zollamt. 
(Sceck-Brief.) Der hiesige Iustitz-Amtmann Jachler, ist am 26ten April d. I . 

mit einer Mlethsfuhre von hier nach Schwibus gefahren, und hat durch ein, dem zurück¬ 
gehenden Fuhrmann mitgegebenes Schreiben, bekannt gemacht, daß er wegen Schulden 
und anderer Ursachen ausgetreten seh. Wenn nun dem Publico daran gelegen, daß der¬ 
selbe zur gesanglichen Hafft gebracht, und wegen der vermuthlich an sich genommenen Des 
pofitengelder, zur Verantwortung gezogen werde, so sind auf höchsten Befehl, der Hoch-
preftßl. Neumärkl. Regierung auch Krieges- und Domainen-Cammer, gegenwärtige 
Steck-Briefe zu dessen Verfolgung ausgefertiget, und werden alle und jede Gerlchtsobrig« 
kellen / denen solche vorgezeiget werden, in subüäium junz geziemend ersucht, nach dem 
Zachler die erforderliche Untersuchung anstellen, und falls er irgendwo angesoffen würde, 
denselben sogleich zur gefänglichen Hast bringen, und dem Unterschriebenen davon Nach¬ 
richt geben zu lassen. Gedachter Zachler ist einige 40 Jahr alt, mittler untersetzter Sta¬ 
tu r , tragt sein eigen Haar, frifirt und in einem Zopf, ist schwarzlich von Gefickt, mit 
Pockengruben, und hat etwas vorstehende Zähne. Bey seiner Abreise von hier hat er ein 
braunes Kleid und steisse Stiefeln angehabt: Er hataber einen Kusser mit andern KleidunF 
und Wasche mitgenommen, trägt überdies einen Hirschfänger, und hat eine neue Kugel* 
Büchse bey sich. Von Seilen der Neumärktschen Hochpreißl. Landes; ̂ olleZiorum, wird 
diese Rechts-Hölffe bey jeder Gelegenheit schuldigst erwiedert werden, kandsberg an der 
Warthe den 4. May 1783. Purchard, Könlgl. Preuß. Iustitzrath. 

Von Commißions wegen.z 



(Schönfärbereinebst Hauß zu verkauffen.) Des sel. Kunst- Waydt- und Schön¬ 
färber Biedermanns Wittwe zu alten Stettin ist gewilliget, ihr neu maßlves Wohnhauß in 
der Ksnigsstrasse nebst der Färberey und sämtlichen Zubehör und allen Gerathschaften, wel¬ 
ches alles in completten Stande ist, aus freyer Hand an den Meistbtelhenden zu verkauffen, 
weshalb die etwanlgen Liebhaber ersucht werden, sich gefälligst Dienstags den i / I u n i l 2. c. 
Nachmittags um 2 Uhr in ihremHause einzufinden, und kan auf Verlangen die Hälfte der 
Kaufgelder aufdem Hause stehen bleiben. Stettin den 8 April 1783. ^ 

Gr^ßlsaltmannsoorfLöwenberg.Creißes 
den 7 May 178 3. Nachdem in dem von dem hie/ Orts verstorbenen Herrschaft!. Heyducken 
Johann Georgs Kiesel errichteten Testamente, ftines verstorbenen Bruders Heinrichs Kinder 
zu Miterben institulrt worden, von deren Aufenthalt, oder ob selbige annoch am Leben, nichts 
bekannt ist; als werden selbige 26 mstamiam ihrer Miterben hienns öffentlich citirt und vor¬ 
geladen, binnen Dato und 32 Wochen, per^nrone aber aufden 27In l i i a.c.Früh um9Uhr 
in allhiesigen Gsrichtsamte zu erscheinen, und sich gehörig zu legitimlren, oder zu gewärtigen, 
daß selbige pro mormiZ äeclariret, und ihre Ecbschafts-Rata denen Miterben sxtr2<jirt werden 
Wird. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

(Qt2ÜO ^reäl^orurn des Bauern Hans Joseph nsalnche.) Dohm Glogau den 
19 April 178z. Nachdem über das Vermögen des Bauern Hans Joseph Maluche, indem 
Capitul G t̂the Gusieutschel, welches in einem Bauergutbe von einer Hufe Acker, desgleichen 
in einer halben HufeWcithPutzcke bestehet, unterm i4ten c. cvncurlus eröfnet worden, so 
wird solches hierdurch nicht nur samtlichen bekanbten als auch unbekandten Gläubigern des 
gedachten Maluches bekannt gemach*, sondern es werden auch zugleich alle und jede, welche 
an den Gemeinschuldner oder dessen Vermögen ex quocunque capke irgend einen Anspruch 
zu haben vermeinen, ecliK^Ker und in Kraft dit ses prociQm^iI innerhalb z Monathen, spä¬ 
testens aber in 'lermlno peremtono anfden ZO Juli i a.c. vorgeladen, personlich, oder im Ver¬ 
hinderungsfall durch hinlänglich instruirte Bevollmächtigte Früh um 8 Uhr allhier aufdem 
Dohm in der Capitulstube vor dem Gerichtsamte zu erscheinen, ihre Forderungen anzugeben 
und zu rechtfertigen, allenfals mit ihren Mitglaubigern luper priorirate verfahren, und in 
Entstehung der gutlichen Behandlung das Fsrnerwcitlge durch Eröfttung des zu publiciren-
den Cla3ÜffcaU0N5.Urtel zu gewartigen. Gölten ein und andere Creditorcs in der angesehen 
peremtorischen TaZfacth nicht erscheinen und ihre Forderungen nicht liquidiren und recht¬ 
fertigen, so haben dieselben ohnfehlbar zu gewärtigen, daß sie damit pracludiret, und ihnen 
deshalb gegen die übrigen Mitglaubiger ein ewiges Stillschweigen auferleget werden soll. 
Da auch über das obgedachte Vermögen der offene Arrest verfüget worden, so werden alle 
und jede welche an den im Concurs verfallenen Hans Joseph Maluche etwas zu zahlen schul¬ 
dig, oder von dessen Vermögen ex yuocunque tirulo etwas in Verwahrung haben, ausdrück¬ 
lich gewarntget und angewiesen solches bey hiesigemGerichtsamte unter Vorbehaltung ihres 
daran habenden Rechtes aä Depositum abzugeben, 
Betretungsfall die Gesetzliche Strafe nach der Verordnung des (^orp. ̂ ur. l riä. ?. I I . 1?it. 26. 
§. 161. zu gewärtigen. ^ ^ ^__^^ ___—«_>̂ —««—«̂  

(^iötai-Qtatio einiger verschollellen Scadckinder.) Von denen hiesigen Stadt^ 
gerichten werden nachbenannte verschollne und seit io . und mehren IahrmgbwesendeS:adts 
Kinder, nehmlich: 1. der Handschumacher Heinrich Ludwig, 2. der Schneidet gesell Nicol. 
Tielscher, z der Gürtlergestll Joseph Wolff 4. der Kürschnergesell Fran^OLbrich^ 5. der 
Kaufdiener Blasius Iüttner 6. der Tischlergesell Gottlieb Meyer, und 7. Ioyann Michael 
Sander, oder im Fall sie nicht mehr am Leben, ihre etwanigen Erben und Erbnehmen, hiemit 



vorgeladen, innerhalb 9 Monathen, spätestens aber in ̂ ermmo peremeorto be« 14 Januar 
künftigen Jahres vor dem von uns ernannten Deputats Herrn Sladt-Syndicus Selbstherr 
zu erscheinen, und von ihrer Abwesenheit Red und Antwort zu geben, im Aussenbleibungsfalle 
haben sie zu gewärtigen, daß die Verschollnen für todtgeachtet,ihxe etwanige Leibeserben prx. 
o1u6!rt, und das zurückgelassene wenige Vermögen ihren Anverwandten oder ̂ ilc^keZio aä-
juäicil-t, sie auch aller künftigen Erbschaftsanfalle in Konigl.Preuß. Landen für verlustig er-
tlärtwerden sollen. Zugleich wird denen Abwesenden bekanntgemacht, daß falls sieunüber-
sieigllcher Hinderniße wegen in Person allhier nicht erscheinen könnten, sie sich an die hiesigen 
Iusiitzcommlssanos Herrn LandsiHafts-Synd. Beym undCapltul Syndicus Gsrlich ver¬ 
wenden, und dieselben mit legaler Vollmacht und Instruclion versehell können. Neisse, den 
^ M a r t t t ^ i M ^ ^ ^ ^ ^ 

( I^Mal ^itäno verschiedenerHandesabwesender.) Die hiesigen Magistratual. 
Stadtgerichte citiren und laden hiermit Allerhöchst König!. Cammer Rescript vom^Dec. 
t /82, zufolge, die ohns Erlaubniß und über ihre Wanderjahre abwesende hiesigeStadtkin der, 
den Car! Lorenz, Bäcknpursy, den Peter Schubert, Kaufmannsdiener, Franz Ludwig, 
Hmmachergesell, Carl Friedrich, Tischlergesell, Franz Ztgan, Kürschnergesell, Franz Han-
cke, Tuchmachergeseü, Joseph Modelbach, Schloßergesell, Siegmund Metzner, Posamens 
tiergeM, Franz Harttnann, Bäckergesell, Joseph Titze und Caspar Buchmann, Pseffer-
küchler, bis 2ä^r«nmump^emrormm den 17Ju l i i d . I . zuRathhause zu erscheinen, ihres 
Austritts und Abwesenheit über ihre Wanderjayre Red und Antwortzu geder,; im Aussen̂  
bieibimgssall habm ße zu g wartigen, daß ihr gegenwärtig Vermögen consiftirt, ke^io ^ilca 
zuerkannt, auch sie aller künftigen Erbschaftsanfalle in Königl.Preuß. Landen sür verlustig 
erklärt werden. Nciße den 6 Mani i 1783. ____— 

8 April 178;. Vom Dohmherrlich von Schlabrendorfschen Gerichtsamte Hieselbst werden 
alle diejenigen, so an das Vermögen des in lolvenäo gewordenen hiesigen Nagelschmidt Frie¬ 
drich Wilhelm Völker, einen Anspruch zu haben glauben, vorgeladen, in ̂ ermino peremwrio 
den l 6 Iun i i 2. c. luk poena prsecluu etperpetuililentii 36 Iiczuitjan6um ecjullilic2Ntium pr^-
renla vor demselben zu erscheinen, diejenigen aber, die von dessen Gelde, Sachen, Effekten, 
oder Briefschaften etwas hinter sich haben, bey Strafe des Verlusis ihres sonst daran gehab¬ 
ten Rechts srinnert, es bis d^m^n obgedack)tes Gerichtsamt abzuliefern. 

N)allendorf.) Von Seiten des^HoWrBTBi-
schöfi. Amtes Skorischau wird hierdurch 
schen Erben zugefallene Bauerguth in Wallmdorf, welches mit dem dazu gehörigen Wirth-
schafts^Inventario auf die Summa von z^z Rthl. 1 sgr. io d'. gerichtlich gewürdiget wor¬ 
den, per moäum voluntariXsuKKaltaüouiz in 3 Terminen, nehmlich den 19 May, den 2Junt, 
und lezten den i 6 Iun i i 178z. ansgeboten werden soll. Es haben daher alle diejenigen, wel¬ 
che Lust haben diests Bauerguth käuflich an sich zu bringen, sich an gedachten Tel mlnen in der 
Amts-Canzelley zu Skorischau einzufinden, ihre Gebot abzulegen, und nach Befinden in dem 
lezten Termine die ^äjuäicgrion zu gewärtigen. Amt Skorischau den ) May 1783. 

Da bereits unterm 23. Juli i 2. p. die sämmtlichen Real Prätendenten der in den Herzog-
thümern Troppau und Iägerndorf disseits der Oppa gelegenenGütherzumBehufdesnä¬ 
her regalirenden Hypothequenwesens von derFurstl. Lichtenstelnschen Landesamtsreglerung 
besagter Herzogthümer disselts der Oppa vorgeladen worden; in dem Zeitungs-Inserat 



aber eln'ze Namen der Güther verdruckt worden, und einige gar ausgeblieben/ unb ba-' 
Her in Abficht dieser Güther eine anderweitige Ldiaal-cirarion nothwendig ist: so werdenr 
von vorgedachter Lanbesamtsreglerung alle diejenigen welche einen Realanspruch ex<zuo. 
cun^ue caplte und die in besagten Herzogtümern gelegene Güther, benanntlich: Tränkau, 
Badewitz, Eyglau, Iacubowttz, Löwitz, Schreibersdorff, Lholka, Kuchelna, Czepanko-
Witz, Odersch, Wehowltz, Strandorf zu haben vermeinen, vorgeladen, binnen 3 Mona¬ 
then vom 16. April cus. angerechnet, und spätestens in I'ermmo peremwno den 16. Ju l i i 
e. coramNspmaw dem Regierungsrath von Kalbacher in dem hiesigen Fürst!. Lichten-
steinschen Reglerungsverhsrszimmer in Person, oder durch zulaßige, mit Instruktion und 
Vollmacht versehene I^anäararios, wozu denjenigen, denen es hieran Bekanntschaft fehlt, 
die zu den Geschäften der Iusttzcommlssarien mit angewiesenen intermisiischen Gerichtsasi 
sistenten Rösler, Klose, und Davide vorgeschlagen werden, zu erscheinen, I^mmariones 
ynd ^uttikcmones ihrer Realansprüche durch pl-oäuHon der Original-Instrumente, oder 
auf andere rechtliche Art beyzubringen, und dem Befinden nach und in sofern nicht durch be? 
relts ergangene prXcWlonH ihre Ansprüche für wirklich erloschen anzunehmen, deren Auf¬ 
rechthaltung im Unterlassungsfall aber zu gewärtigen, daß diejenigen, welche fich nicht an¬ 
melden, insofern ihre Forderungen entweder aus deMzeicherigen Grundbuche nichtconstis 
ren, oder daselbst ausgelöscht vermerkt sind, in das neue Hypothequenbuch n ĉht werde über¬ 
tragen, sondern ihnen blos (^ompetemia gegen die Person ihrer eigney Schuldner reservlret 
werden. Leobschützdeni8Märzi78?. 

Fürstlich Lichtensteinsche Landesamts-Reglerung. 
(Anderweit iger Verkauf der Scholtisey zu Ar imsch.) Bokm Breslau ven 

l May 178z. Da die Daniel Wagenknechttsche Scholtisey zu Krintsch ohnweit Nsumarkt 
annoch anderweitig wegen ermangelnder annehmlicherKaufer OUsgebotenwird, und hiezu 
N0VU5 ^ermmu5 I^iciranonis auf den 19 May 0o2° anberaumet worden, so werden Kaufiup 
stlgeFrühum lOUHrvorallhiefigesDohmCapitular-Vogteyamt vorZeladen. 

(Häittal-llltätio des Ferdinattd-Ludwig.) Der Magistrat zu kandeck in der Graf-
schaft Glaz, citlret sämtliche Gläubiger des Stadtunterthans und Feldgärtners Ferdinand 
Ludwig aus Karp^nstein aufden 26. April, 17. May, pereemone aber auf den n . I u n i i , 
dieses Jahres, wieder denselben Früh um 9 Uhr allhier zu Rathhaufe, ihre Forderungen 
zu liquidiren und zu jasttftciren, hauptsächlich gber sich über das vom llekiwn verlangende 
l^enelHi-Nolätormm zu erklären, unter der ausdrücklichen Warnigung: daß bis Ausbleip 
benden entweder pro cOnlentielm!)U8 geachtet, oder im Fall die allgemeine Nachsicht nicht 
stattfände, sondern der Gemeinschuldner executlret werden müsie, sie alsdenn von der vor¬ 
handenen Massa auszeschlossen werden sollen. Wie nun auf letzteres bey dem bis jetzt 
schon attenmaßig bekannten Schuldenzustande wahrscheinlich angetragen werden dürfte; 
so wird unter einem die au fz6 iR th l . i8Ggr . 8d'. gerichtlich abgeschätzte Stelle desFer-
dlnand Ludwig hiermit öffentlich ausgebothen, und können Kauflustige in dem letzten auf 
den 11. I un i i a. c. anstehenden 'lermmo sich hiezu melden, und in diesem Falle der Meists 
biethende und Bestzahlende die Adjudlcajlon gewärtigen, kandeck den 22Mart . 1783. 

Dieß Zeltunqen werden wöchentlich breymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnavends, 
Pi Breslau in Wilhelm Gotllieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und sind auch auf allen Ksnigk Postämtern zu haben. 


